
Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Herausgeber: Verein Aktiver Staatsbürgerinnen

Band: 6 (1950)

Heft: 4

Artikel: Vor 50 Jahren

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-846224

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-846224
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


giften cigA

/&A FA£W*efc&es£Ae$ufs$e#t. (TA&t*gft£&fwf»4£e&&-

i/^etft ^uc/tj e#*£ßie£e£ «site öte#n ÖuW

5cWe^zeu«4e^ ?-i<mef»^ei^e ew4- Foet softes 5f?~

#e*£eliif»s tee&c&e $&2^w&*tsc4e,,

#î&A£e sewte«t we#ei£fj. l^fAiceft *ta#»e#t#«/t <meA-

czua ^e-t /?ewöWtc/t4et6 ß£ei ic/w^e^e^tÄt^,
fkw»# sie - Ä£s ^e^i4iw» mW #Êtfoi6e#eAtft <ies Tftcmftes

- w» ßieA Ftwnt&e u<t^ w» ö^e^«4eH üe#ot <&fn

g^e^/t^e^e^é m MM, de&t d£ese£z j**t*i wt (ieA Iftewtuftgt
ciev ftîeftsc&eft* fo&i ftesctoieft seöt.

Vor 50 Jahren

In zwei Versammlungen vom September und Dezember 1899 wurde
die nötige Vorarbeit geleistet und die konstituierende Versammlung des
Bundes Schweizerischer Frauenvereine auf den 26. Mai 1900 einberufen.
In ihrem Aufruf an die Vereine begründen die vier Verbände ihre
Initiative mit folgenden Worten:

„Die Wurzeln der Kraft und des Gedeihens unseres Volkes haben
sich von Alters her je und je in seiner Fähigkeit, Bündnisse unter sich
abzuschliessen, kundgetan. Ueberlieferung und Geschichte berichten ge-
meinsam, wie in der Freiheit gegenseitigen Verständnisses und Ueber-
einkommens die Eidgenossen sowohl ihre Stärke äusserten, als sich
selber stets neue Nährquellen eröffneten. Die Bündnisse der Schwei-
zer unter sich waren das Stahlband, das sie zu einer Nation einte, sie
fest nach innen und einig nach auseenhin gestaltete. Immer wieder griffen
unsere Vorfahren daher zu diesem Mittel, wenn die Bedürfnisse neuer
Zeitläufe sich geltend machten, und niemals hat dasselbe ihnen den
Dienst versagt. Auch heute ist das Schweizervolk in seiner Art nicht
anders geworden, als Erbe der Väter hat es noch immer seine Kraft
durch gegenseitiges Uebereinkommen im Wandel der Dinge neu zu
bestätigen". BSF.
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